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Werner Witsack

Die Zikaden (Auchenorrhyncha) enthalten die beiden 
Rhynchoten-Gruppen Fulgoromorpha und Cicadomor-
pha (Nickel & Remane 2003). Sie sind Pflanzensaftsau-
ger, die ihre Nahrung aus dem Phloem, Xylem oder 
den Blattparenchymzellen entnehmen. Die Gruppe der 
Achilidae, die offenbar Pilzhyphen aussaugt, ist in Sach-
sen-Anhalt nicht vertreten. Aufgrund von Saftentzug 
und vor allem durch die Übertragung von Pflanzenviren 
und Phytoplasmen ist eine Reihe von Arten phytopatho-
logisch von großer Bedeutung. Wegen ihrer teilweise 
engen Bindungen an spezielle Wirtspflanzen, aber auch 
wegen ihrer spezifischen Habitatansprüche gelten sie als 
gute Bioindikatoren. Es lassen sich Gilden für die unter-
schiedlichen Rasen- und Feuchtwiesenhabitate zusam-
menstellen und für Umweltgutachten u. ä. bioindikato-
risch gut nutzen.

Die Anzahl der aus Deutschland bekannten Arten be-
trug im Jahr 1994 etwa 597 Arten (Remane & Fröhlich 
1994) und 2003 insgesamt 620 Arten (Nickel & Rema-
ne 2003). Inzwischen sind 626 Arten (Nickel 2010) 
nachgewiesen worden. In der vorigen Fassung der 
„Bestandssituation der Zikaden“ in Sachsen-Anhalt 
aus dem Jahr 1999 (Witsack 1999) sind insgesamt 394 
Arten aufgeführt. Die Artenzahl hat sich für Sachsen-
Anhalt gegenwärtig auf 443 erhöht. Die Gründe für das 
Anwachsen der Artenzahl sind vielfältig. Es sind einmal 
Arten, die aktiv (durch selbstständige Ausbreitung) oder 
passiv (z. B. durch Pflanzenmaterial) in unser Gebiet ge-
kommen sind. Andere Arten sind wegen ihrer speziel-
len, bisher unbekannten bzw. verborgenen Lebensweise 
oder ihrer Seltenheit früher übersehen worden. Und 
schließlich sind „neue“ Arten in Folge taxonomischer 
Studien aus bestehenden Arten herausgelöst worden. 

Grundlage für die vorliegende Liste sind einerseits 
die relativ aktuellen und sehr umfassenden faunisti-
schen Bearbeitungen der Zikaden der östlichen Bun-
desländer durch Schiemenz (1987, 1988, 1990) und 
Schiemenz et al. (1996). Andererseits sind die eigenen 
Funde der letzten Jahrzehnte, aber auch Nachweise aus 
Bestimmungssendungen Dritter und besonders aus ei-
nigen Publikationen (Witsack 2003, 2005, 2009, 2013) 
für die Einschätzung der Bestandssituation herangezo-
gen worden. Besonders danke ich Frau Dr. S. Walter 
und den Herren Dr. H. Nickel, W. Bäse, Dr. W. Fröhlich, 

T. Funke und M. Seyring, die Funddaten von bisher in 
Sachsen-Anhalt noch nicht nachgewiesenen oder sel-
tenen Arten mitgeteilt haben.

Die Nomenklatur richtet sich (bis auf Ausnahmen) 
nach Nickel & Remane (2003). Inzwischen existiert auch 
erfreulicherweise geeignete deutschsprachige Bestim-
mungsliteratur (Holzinger et al. 2003, Biedermann &  
Niedringhaus 2004, Kunz et al. 2011). Ergänzend kann 
auch bestimmte ältere Literatur (Ribaut 1936, 1952) und 
skandinavische (Ossiannilsson 1978–1983) sowie Spe-
zialliteratur zur Determination herangezogen werden. 

Bezüglich der Lebensweise und der Wirtspflanzen 
hat sich die Wissenssituation, insbesondere durch die 
Arbeit von Nickel (2003), wesentlich verbessert.

Die erste Bearbeitung der Roten Liste des Landes 
Sachsen-Anhalt (Witsack 1995) enthält 176 Rote-Liste-
Arten (aller Kategorien) von insgesamt 385 Arten. In der 
aktuellen (zweiten) Fassung der Roten Liste (Witsack 
2004) sind von den bis dahin 421 nachgewiesenen Arten 
in den Kategorien 0–3, V und R inzwischen 167 Spezies 
(38 %) bzw. 203 Arten aller Kategorien (46 %) enthalten. 
Hierzu gehören zumeist Magerrasen-, aber auch Moor- 
und sonstige Feuchthabitatbesiedler. 

Die überwiegende Zahl der Arten ist selten (290 
Arten = 65 %), d. h. es existieren von ihnen nur Einzel-
nachweise bzw. relativ wenige Nachweise. Zur Kategorie 
mäßig häufig wurden 75 Arten (17 %) und zur Katego-
rie häufig 27 Arten (6 %) gezählt. 

Im Vergleich zur ersten Darstellung der Bestandssi-
tuation in Sachsen-Anhalt (Witsack 1999) wurden 51 
Arten (12 %) neu aufgenommen. Diese Arten sind in 
der Tabelle in der Spalte Bm mit Neufund (NF) gekenn-

Einführung

Bearbeitungsstand, Datengrundlagen

Die an trockenwarmen Standorten vorkommende Binden-Blut-
zikade (Cercopis sanguinolenta) erreicht in Sachsen-Anhalt 
ihre nördliche Verbreitungsgrenze in Deutschland.
Foto: G. Kunz.
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■ Beseitigung oder Beeinträchtigung von Salzstellen 
(Degradation oder Beseitigung, Eutrophierung, Gül-
leeintrag, Vermüllung etc.).

Keine der Zikadenarten ist besonders gesetzlich ge-
schützt.

1) Von Allygus mixtus wurde Allygus communis als eige-
ne Art abgetrennt. 

2) Die sogenannte Cicadetta montana (Scopoli, 1772) 
scheint einen Komplex von Arten zu enthalten, die 
zurzeit nur bioakustisch unterschieden werden kön-
nen (Nickel 2003). Die Artzugehörigkeit der Tiere 
aus Sachsen-Anhalt ist bisher noch nicht überprüft 
worden. Möglicherweise ergibt sich später eine ande-
re Zuordnung.

3) Nach Revision wurden aus Edwardsiana hippocastani 
(Edwards, 1888) drei Arten: Edwardsiana lethierryi 
(Edwards, 1881) (in ST), Edwardsiana ulmiphagus 
Wilson & Claridge, 1999 (in ST) und Edwardsiana 
plurispinosa (W. Wagner, 1935) (nicht in ST).

4) Eupteryx decemnotata wird offenbar durch den Ver-
kauf von verschiedenen „mediterranen“ Kräutern  
(z. B. Rosmarin, Witsack unveröffentl.) verbreitet. 
Der erste Nachweis der Art erfolgte 1989 in Deutsch-
land bei Speyer (Nickel 2003). 

5) Die ursprünglich nearktische Art Graphocephala 
fennahi lebt an Rhododendron und ist seit den 1930er 
Jahren in England, in den 1970er Jahren in der dama-
ligen BRD und erst nach 1990 in den neuen Bundes-
ländern (so auch in Sachsen-Anhalt) nachgewiesen 
worden. Die Art wird offenbar durch Pflanzenmate-
rial der Baumärkte verbreitet.

6) Haematoloma dorsatum stammt ursprünglich aus Süd- 
bzw. Westeuropa und wurde erstmals 1935 in Deutsch-
land bei Bonn, später 1969 in Hessen, 1997 in der Lü-
neburger Heide und 2001 in Südthüringen nachgewie-
sen (Nickel 2003). Der Erstnachweis in Sachsen-An-
halt erfolgte 2002 bei Salzwedel und Klötze (Witsack 
2005). Inzwischen ist die Art auch in Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern (Witsack, unveröf-
fentl.) und in großen Teilen des nördlichen Sachsen-
Anhalts (nördlich der Autobahn A 2) in Kiefernwäl-
dern mit Deschampsia flexuosa nachgewiesen worden. 
Neuerdings sind einzelne Fundorte auch südlich der 
A 2 bekannt (Witsack unveröffentl.).

7) In den Jahren 2009 und 2010 wurde im Huy (Nord-
harzvorland, nördlich von Halberstadt) auf mehreren 
Untersuchungsflächen die an Carex flacca lebende 
Kelisia irregulata erstmals in Sachsen-Anhalt nachge-
wiesen. Vorkommen sind aus sechs weiteren Bundes-
ländern bekannt. 

8) Die seit über 50 Jahren verschollene Delphacide Ri-
bautodelphax angulosa konnte in den letzten Jahren 

zeichnet. Für diese Arten wurde zumeist keine Häufig-
keit angegeben. Die Einschätzung des Gefährdungsgra-
des erfolgte in der letzten Roten Liste (Witsack 2004) 
nur für einen Teil der dazugekommenen Arten. 

Gegenüber der früheren Artenliste (Witsack 1999) 
sind aus verschiedenen Gründen (wie falsche Fundort-
interpretation, Fehlbestimmung) folgende Arten, die 
nicht zum Arteninventar dieses Bundeslandes gehören, 
nicht in vorliegender Übersicht aufgenommen worden: 
Arboridia velata (Ribaut, 1952), Edwardsiana lamella-
ris (Ribaut, 1931) und Macrosteles alpinus (Zetter-
stedt, 1828). 

Die Kenntnisse über die Verbreitung der Zikaden sind 
in Sachsen-Anhalt (wie auch in Deutschland insgesamt) 
trotz verstärkter Erfassungsaktivitäten noch lückenhaft. 
Relativ gut bearbeitet ist das Gebiet um Halle. Deutliche 
Reserven gibt es im Harz, nördlichen Harzvorland und 
Osten Sachsen-Anhalts. Der gesamte Norden Sachsen-
Anhalts wies noch vor Jahren die größten Bearbeitungs-
lücken auf. Dies hat sich inzwischen durch verschiedene 
Bemühungen, wie das Drömling-Projekt durch Wal-
ter & Nickel (2009), das Trockenrasen-Projekt durch 
Witsack (2003) und dank der Erfassungsprojekte der 
Entomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt (EVSA) in 
der Altmark im Norden Sachsen-Anhalts (Witsack 
2005) bzw. im Ohre-Aller-Hügelland (Witsack 2009) 
verbessert. Auch das Wissen über die Zikaden des Süd-
harzes ist durch ein solches Projekt der EVSA deutlich 
erweitert worden (Witsack 2013). Jedoch sind nach wie 
vor noch weitere umfangreichere Erfassungen in vielen 
Teilen Sachsen-Anhalts notwendig. 

Der Nachweis von einigen seltenen Arten ist zumeist 
schwierig. Außerdem kommt es immer wieder zu „na-
türlicher“ Ausbreitung bzw. einer Verschleppung von 
Arten, wie die vergangenen Jahre zeigen. Deshalb trägt 
die hier dargestellte Checkliste wieder einen vorläufigen 
Charakter, denn es ist mit dem Nachweis weiterer Arten 
bzw. Artvorkommen zu rechnen. 

Als Hauptursachen für die Gefährdung der Arten 
kommen folgende Aspekte in Betracht:
■ Beeinflussung von Trockenstandorten (Halbtro-

cken- und Trockenrasen, Binnendünen, Brach- und 
Ödländer) durch Nutzungsänderung (Auflassung der 
Beweidung, Verbuschung, Vermüllung etc.)

■ Intensivierung der Forstwirtschaft in den Wäldern 
(Monokulturen, Abbau der Waldsäume, Forstschutz-
maßnahmen etc.)

■ Umnutzung von Heiden, Bergwiesen, Restgehölzen 
usw. (Aufforstung, Intensivnutzung, Beseitigung)

■ Beeinträchtigung von Feuchtgebieten, Mooren und 
Gewässerrändern (Melioration, Beweidung, Vermül-
lung, Eutrophierung etc.)

Anmerkungen zu ausgewählten Arten

Gefährdungsursachen
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12) Die Nennung der Art Zyginidia scutellaris bei Wit-
sack (1999) bezieht sich auf Zitate älterer Vorkommen 
in den 1950er bzw. 1960er Jahren (vgl. Schiemenz 
1990), deren Örtlichkeiten aber nicht mehr zu Sachsen-
Anhalt zählen. Auch scheint die Artdetermination 
dieser Tiere zweifelhaft zu sein. Belege existieren nicht. 
Erste sichere Nachweise in Sachsen-Anhalt dieser of-
fenbar aus dem mediterranen bzw. südosteuropäischen 
Raum eingewanderten Art gelangen erst nach 1999. 
Gegenwärtig kommt diese Art wohl in ganz Sachsen-
Anhalt (in Maisfeldern und in Grünland teilweise 
massenhaft) und in ganz Deutschland vor. 

von S. Walter im Drömling und von W. Witsack 
im Huy nördlich von Halberstadt wieder nachgewie-
sen werden. 

9) Der Erstnachweis der an Carex paniculata lebenden 
Spornzikade Stenocranus longipennis in Sachsen-
Anhalt erfolgte in zwei Carex-Beständen im Ohre-
Aller-Hügelland bei Ostingersleben und Schwanefeld 
(Witsack 2009). In Deutschland ist sie in nur drei 
weiteren Bundesländern festgestellt worden. 

10) Die aus Nordamerika stammende Büffelzikade 
Stictocephala bisonia wurde erstmals 1912 in Europa 
in Ungarn und 1966 erstmals in Deutschland nach-
gewiesen (Nickel 2003). Im Jahre 2007 erfolgte der 
Erstnachweis in Sachsen-Anhalt (Klaus et al. 2007). 
Die Besiedlungsweise ist dort (wie auch in dem ca. 35 
km davon entfernten neuen Fundort in Thüringen) 
unbekannt. Eine natürliche Ausbreitung dieser auf-
fälligen Art aus den bisher bekannten Fundgebieten 
im Rheinland und in Bayern ist unwahrscheinlich. 
Möglicherweise ist die Art durch passive Verfrach-
tung mittels Transportmitteln oder durch Baum-
schulmaterial in das Gebiet gekommen.

11) Da die Tettigometra-Arten versteckt leben, werden 
sie nur sehr selten nachgewiesen. Deshalb ist auch 
das aktuelle Vorkommen dieser Arten sehr schwer 
feststellbar. Tettigometra leucophaea ist in Sachsen-
Anhalt letztmalig 1954 durch H. J. Müller bei Gern-
rode gefunden worden.

Zikaden (Auchenorrhyncha)

Der Europäische Laternenträger (Dictyophara europaea) bevorzugt warme Staudenfluren. Foto: G. Kunz.

Die aus Nordamerika stammende Büffelzikade (Stictocephala 
bisonia) wurde erstmals im Jahre 2007 in Sachsen-Anhalt fest-
gestellt. Foto: G. Kunz.
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Tab. 32.1: Bestandssituation der Zikaden in Sachsen-Anhalt

Anschrift des Verfassers

Zusätzliche Abkürzungen:
Bestandssituation (BS)

s selten, vom Einzelfund bis zu relativ wenigen Nachweisen
mh verbreitet, aber nur mäßig häufig 
h häufig und weit verbreitet

Rote Liste (RL)
Bezug auf Witsack (2004)

Bemerkungen (Bm)
1)–12)  Anmerkungen zu einzelnen Arten 
NF Neunachweis für Sachsen-Anhalt (seit 1999)
V Für diese Arten ist Sachsen-Anhalt ein Vorkommensschwerpunkt in Deutschland bzw. bezüglich der
 Gesamtverbreitung der Art. Diese Arten wurden bisher in maximal vier weiteren Bundesländern nachge-
 wiesen.

Art BS RL Bm Nachweis Synonym
Acanthodelphax denticauda (Boheman, 1857) s 3 Schiemenz (1987)
Acanthodelphax spinosa (Fieber, 1866) mh Witsack (2013)
Acericerus heydenii (Kirschbaum, 1868) s D Schiemenz (1988)
Acericerus ribauti Nickel & Remane, 2002 s D Schiemenz (1988) Acericerus rotundifrons 

(Kirschbaum, 1868)
Acericerus vittifrons (Kirschbaum, 1868) s D Schiemenz (1988)
Adarrus multinotatus (Boheman, 1847) mh Witsack (2013)
Agallia brachyptera (Boheman, 1847) s Witsack (2003)
Agallia consobrina Curtis, 1833 s 2 Schiemenz (1988)
Aguriahana stellulata (Burmeister, 1841) s Schiemenz (1990)
Alebra albostriella (Fallén, 1826) mh Witsack (2009)
Alebra neglecta Wagner, 1940 s Schiemenz (1990)
Alebra viridis (Rey, 1894) NF Nickel & Remane (2003)
Alebra wahlbergi (Boheman, 1845) s Schiemenz (1990)
Allygidius atomarius (F., 1794) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Allygidius commutatus (Fieber, 1872) mh Witsack (2003)
Allygus communis (Ferrari, 1882) 1) NF Walter & Nickel (2009)
Allygus maculatus Ribaut, 1948 s 3 Witsack (2013)
Allygus mixtus (F., 1794) s 1) Witsack (2003)
Allygus modestus Scott, 1876 s Witsack (2009)
Alnetoidia alneti (Dahlbom, 1850) s Witsack (2013)
Anaceratagallia ribauti (Ossiannilsson, 1938) mh Witsack (2009)
Anaceratagallia venosa (Geoffroy, 1785) mh V Witsack (2009)
Anakelisia fasciata (Kirschbaum, 1868) mh V Witsack (2009)

Zikaden (Auchenorrhyncha)
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Art BS RL Bm Nachweis Synonym
Anakelisia perspicillata (Boheman, 1845) s 3 Witsack (2003)
Anoscopus albifrons (L., 1758) mh Schiemenz (1988)
Anoscopus albiger (Germar, 1821) s 2 Schiemenz (1988)
Anoscopus flavostriatus (Donovan, 1799) mh Witsack (2003)
Anoscopus histrionicus (F., 1794) s Schiemenz (1988)
Anoscopus serratulae (F., 1775) mh Witsack (2009)
Aphrodes bicincta (Schrank, 1776) s Witsack (2003)
Aphrodes makarovi Zachvatkin, 1948 h Witsack (2003)
Aphrophora alni (Fallén, 1805) h Witsack (2013)
Aphrophora corticea Germar, 1821 s Schiemenz (1988)
Aphrophora pectoralis Matsumura, 1903 NF leg. Witsack 
Aphrophora salicina (Goeze, 1778) mh Schiemenz (1988)
Arboridia parvula (Boheman, 1845) s 3 Witsack (2013)
Arboridia pusilla (Ribaut, 1936) s 2 Witsack (2003)
Arboridia simillima (Wagner, 1939) s 2 V Witsack (2003)
Arocephalus languidus (Flor, 1861) mh 3 Witsack (2013)
Arocephalus longiceps (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2013)
Arocephalus punctum (Flor, 1861) mh Witsack (2013)
Arthaldeus arenarius Remane, 1960 s Witsack (2009)
Arthaldeus pascuellus (Fallén, 1826) h Witsack (2013)
Arthaldeus striifrons (Kirschbaum, 1868) s 3 Witsack (2009)
Artianus interstitialis (Germar, 1821) h Witsack (2013)
Asiraca clavicornis (F., 1794) mh 3 Witsack (2013)
Athysanus argentarius Metcalf, 1955 h Witsack (2013)
Athysanus quadrum Boheman, 1845 s 0 Schiemenz et al. (1996)
Austroasca vittata (Lethierry, 1884) s 3 Schiemenz (1990)
Balcanocerus larvatus (Herrich-Schäffer, 1837) s Witsack (2013)
Balclutha calamagrostis Ossiannilsson, 1961 s Witsack (2013)
Balclutha punctata (F., 1775) mh Witsack (2013)
Balclutha rhenana Wagner, 1939 s Witsack (2009)
Batracomorphus irroratus Lewis, 1834 s 2 Witsack (2003)
Calamotettix taeniatus (Horvath, 1911) NF leg. Funke
Calligypona reyi (Fieber, 1866) 2 NF Walter & Nickel (2009)
Centrotus cornutus (L., 1758) mh Witsack (2013)
Cercopis sanguinolenta (Scopoli, 1763) s 3 Witsack (2013)
Cercopis vulnerata Rossi, 1807 h Witsack (2013)
Chloriona dorsata Edwards, 1898 s 2 leg. Fröhlich 
Chloriona glaucescens Fieber, 1866 s 3 Witsack (2013)
Chloriona  smaragdula (Stal, 1853) s Witsack (2013)
Chloriona vasconica Ribaut, 1934 s 2 Witsack (2013)
Chlorita dumosa (Ribaut, 1933) s 2 Witsack (2003) Xerochlorita dumosa 

(Ribaut, 1933)
Chlorionidea flava P. Loew, 1885 NF 2013 leg. Witsack
Chlorita paolii (Ossiannilsson, 1939) h Witsack (2013)
Chlorita pusilla (Matsumura, 1906) 1 V, NF leg. Nickel
Cicadella lasiocarpae Ossiannilsson, 1981 2 V, NF Walter & Nickel (2009)
Cicadella viridis (L., 1758) h Witsack (2009)
Cicadetta montana (Scopoli, 1772) s 2 2) Witsack (2003)
Cicadula albingensis Wagner, 1940 s Schiemenz et al. (1996)
Cicadula flori (J. Sahlberg, 1871) V NF Witsack (2009)
Cicadula frontalis (Herrich-Schäffer, 1835) s V Witsack (2009)
Cicadula persimilis (Edwards, 1920) mh Witsack (2013)
Cicadula quadrinotata (F., 1794) mh Witsack (2013)
Cicadula saturata (Edwards, 1915) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Circulifer haematoceps (Mulsant & Rey, 1855) D V, NF Funke & Witsack (2002) Circulifer opacipennis 

(Lethierry, 1976)
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Cixius beieri Wagner, 1939 s 2 Schiemenz (1987)
Cixius cambricus China, 1935 s 2 Schiemenz (1987)
Cixius cunicularius (L.,1767) s Witsack (2003)
Cixius distinguendus Kirschbaum, 1868 s 3 Schiemenz (1987)
Cixius dubius Wagner, 1939 s 3 Schiemenz (1987)
Cixius nervosus (L., 1758) mh Witsack (2003)
Cixius similis Kirschbaum,1868 s 2 Schiemenz (1987)
Cixius simplex (Herrich-Schäffer, 1835) s 3 Witsack (2003)
Cixius stigmaticus (Germar,1818) s 2 Schiemenz (1987)
Conomelus anceps (Germar, 1821) mh Witsack (2009)
Conomelus lorifer Nast, 1966 s D V leg. Witsack
Conosanus obsoletus (Kirschbaum, 1858) mh Witsack (2009)
Cosmotettix caudatus (Flor, 1861) s 2 leg. Witsack
Cosmotettix costalis (Fallén, 1826) 2 NF Walter & Nickel (2009)
Cosmotettix panzeri (Flor, 1861) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Criomorphus albomarginata Curtis, 1833 mh Witsack (2013)
Criomorphus borealis (J. Sahlberg, 1871) s 3 leg. Witsack
Criomorphus williamsi China, 1939 D V, NF leg. Witsack
Delphacinus mesomelas (Boheman, 1850) mh Witsack (2013)
Delphacodes capnodes (Scott, 1870) s 2 Witsack (2003)
Delphacodes venosus (Germar, 1830) s V Walter & Nickel (2009)
Delphax crassicornis (Panzer, 1796) s 3 Schiemenz (1987)
Delphax pulchellus (Curtis, 1833) s 3 Walter & Nickel (2009)
Deltocephalus maculiceps Boheman, 1847 s 0 Schiemenz et al. (1996)
Deltocephalus pulicaris (Fallén, 1806) mh Witsack (2013)
Dicranotropis divergens Kirschbaum, 1868 3 NF leg. Nickel
Dicranotropis hamata (Boheman, 1847) mh Witsack (2013)
Dictyophara europaea (L., 1767) mh 3 Witsack (2013)
Dikraneura variata Hardy, 1850 s Witsack (2009)
Diplocolenus bohemani (Zetterstedt, 1840) mh Witsack (2009)
Ditropis pteridis (Spinola, 1839) s Witsack (2009)
Ditropsis flavipes (Signoret, 1865) 2 NF Witsack (2013)
Doliotettix lunulatus (Zetterstedt, 1840) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Doratura exilis Horvath, 1903 mh 3 Witsack (2013)
Doratura homophyla (Flor, 1861) mh V Witsack (2009)
Doratura horvathi Wagner, 1939 s 2 Witsack (2003)
Doratura impudica Horvath, 1897 s 2 Witsack (2003)
Doratura stylata (Boheman, 1847) h Witsack (2013)
Edwardsiana candidula (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz (1990)
Edwardsiana crataegi (Douglas, 1876) s Witsack (2003)
Edwardsiana diversa (Edwards, 1914) s D Schiemenz (1990)
Edwardsiana flavescens (F., 1794) s Witsack (2013)
Edwardsiana frustrator (Edwards, 1908) s Schiemenz (1990)
Edwardsiana geometrica (Schrank, 1801) s Schiemenz (1990)
Edwardsiana gratiosa (Boheman, 1852) s D Schiemenz (1990)
Edwardsiana lethierryi (Edwards, 1881) s 3) Witsack (2013)
Edwardsiana nigroloba (Edwards, 1924) s D Schiemenz (1990)
Edwardsiana plebeja (Edwards, 1914) s D Schiemenz (1990)
Edwardsiana prunicola (Edwards, 1914) s Witsack (2013)
Edwardsiana rhodophila (Cerutti, 1937) s R V Witsack (2003)
Edwardsiana rosae (L., 1758) mh Witsack (2009)
Edwardsiana salicicola (Edwards, 1885) s Walter & Nickel (2009)
Edwardsiana sociabilis (Ossiannilsson, 1936) D NF Witsack (2009)
Edwardsiana tersa (Edwards, 1914) s Schiemenz (1990)
Edwardsiana ulmiphagus Wilson & Claridge, 1999 D 3) NF Nickel & Remane (2003)

Zikaden (Auchenorrhyncha)
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Elymana kozhevnikovi (Zachvatkin, 1938) s 3 V Schiemenz et al. (1996)
Elymana sulphurella (Zetterstedt, 1828) h Witsack (2013)
Emelyanoviana mollicula (Boheman, 1845) mh Witsack (2013)
Empoasca affinis Nast, 1937 s V Schiemenz (1990)
Empoasca decipiens Paoli, 1930 mh Witsack (2009)
Empoasca pteridis (Dahlbom, 1850) h Witsack (2013)
Empoasca vitis (Göthe, 1875) s Witsack (2013)
Enantiocephalus cornutus (Herrich-Schäffer, 1838) mh Witsack (2013)
Endria nebulosa (Ball, 1900) s R V leg. Witsack u.a.
Erotettix cyane (Boheman, 1845) s 1 leg. Witsack u.a.
Errastunus ocellaris (Fallén, 1806) h Witsack (2013)
Errhomenus brachypterus Fieber, 1866 s 3 Witsack (2003)
Erythria aureola (Fallén, 1806) s 3 Witsack (2003)
Erythria manderstjernii (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz (1990)
Erzaleus metrius (Flor, 1861) s Schiemenz et al. (1996)
Euconomelus lepidus (Boheman, 1847) s 3 Walter & Nickel (2009)
Euides basilinea (Germar, 1821) s 3 Witsack (2013) Euides speciosa 

(Boheman, 1845)
Eupelix cuspidata (F., 1775) h Witsack (2013)
Eupterycyba jucunda (Herrich-Schäffer, 1837) s Witsack (2003)
Eupteryx adspersa (Herrich-Schäffer, 1838) s 2 Walter & Nickel (2009)
Eupteryx artemisiae (Kirschbaum, 1868) s 0 Schiemenz (1990)
Eupteryx atropunctata (Goeze, 1778) h Witsack (2013)
Eupteryx aurata (L., 1758) mh Witsack (2013)
Eupteryx calcarata Ossiannilsson, 1936 s Witsack (2013)
Eupteryx cyclops Matsumura, 1906 s Schiemenz (1990)
Eupteryx decemnotata Rey, 1891 4) N, NF leg. Witsack
Eupteryx filicum (Newman, 1853) NF 2013 leg. Witsack
Eupteryx florida Ribaut, 1936 s Witsack (2013)
Eupteryx melissae Curtis,1837 s D Schiemenz (1990)
Eupteryx notata Curtis, 1937 mh Witsack (2013)
Eupteryx signatipennis (Boheman, 1847) D NF Witsack (2013)
Eupteryx stachydearum (Hardy, 1850) s Witsack (2013)
Eupteryx tenella (Fallén, 1806) s 3 Witsack (2013)
Eupteryx thoulessi Edwards, 1926 2 NF Witsack (2009)
Eupteryx urticae (F., 1803) mh Witsack (2013)
Eupteryx vittata (L., 1758) mh Witsack (2013)
Eurhadina concinna (Germar, 1831) s Witsack (2009)
Eurhadina kirschbaumi W. Wagner, 1937 NF Walter & Nickel (2009)
Eurhadina loewii (Then, 1886) s Schiemenz (1990)
Eurhadina pulchella (Fallén, 1806) s Witsack (2013)
Eurhadina ribauti Wagner, 1935 s D Schiemenz (1990)
Eurybregma nigrolineata Scott, 1875 mh Witsack (2013)
Eurysa lineata (Perris, 1857) s Witsack (2003)
Eurysella brunnea (Melichar, 1896) s 3 leg. Witsack Eurysa brunnea 

Melichar, 1896
Eurysula lurida (Fieber, 1866) s Witsack (2009)
Euscelidius schenckii (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz et al. (1996)
Euscelidius variegatus (Kirschbaum, 1858) s D Schiemenz et al. (1996)
Euscelis distinguendus (Kirschbaum, 1858) s 2 Witsack (2003)
Euscelis incisus (Kirschbaum, 1858) h Witsack (2013)
Euscelis venosus (Kirschbaum, 1868) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Evacanthus acuminatus (F., 1794) s Witsack (2003)
Evacanthus interruptus (L., 1758) mh Schiemenz (1988)
Fagocyba carri (Edwards, 1914) NF leg. Witsack
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Fagocyba cruenta (Herrich-Schäffer, 1838) s Witsack (2009) Fagocyba douglasi 

(Edwards, 1878)
Fieberiella florii (Stal, 1864) s D leg. Witsack
Fieberiella septentrionalis Wagner, 1963 s Witsack (2013)
Florodelphax leptosoma (Flor, 1861) s 3 Witsack (2009)
Florodelphax paryphasma (Flor, 1861) s 3 leg. Witsack
Forcipata citrinella (Zetterstedt, 1828) s 3 Schiemenz (1990)
Forcipata forcipata (Flor, 1861) s Schiemenz (1990)
Gargara genistae (F., 1775) s Witsack (2003)
Goniagnathus brevis (Herrich-Schäffer, 1835) s 2 Witsack (2003)
Graphocephala fennahi Young, 1977 5) N, NF leg. Witsack
Graphocraerus ventralis (Fallén, 1806) mh Witsack (2013)
Grypotes puncticollis (Herrich-Schäffer, 1834) s Witsack (2009)
Haematoloma dorsatum (Ahrens, 1812) 6) N, NF Witsack (2005)
Handianus ignoscus (Melichar, 1896) s 0 V Schiemenz et al. (1996)
Hardya tenuis (Germar, 1821) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Henschia collina (Boheman, 1850) mh Witsack (2009) Mocuellus collinus 

(Boheman, 1850)
Hephathus nanus (Herrich-Schäffer, 1835) s 3 Witsack (2003)
Hesium domino (Reuter, 1880) s Witsack (2013)
Hyalestes obsoletus Signoret, 1865 s 1 Schiemenz (1987)
Hyledelphax elegantula (Boheman, 1847) mh Witsack (2013)
Iassus lanio (L., 1761) mh Witsack (2003)
Iassus scutellaris (Fieber, 1868) s 3 Schiemenz (1988)
Idiocerus herrichii (Kirschbaum, 1868) s 3 Walter & Nickel (2009)
Idiocerus lituratus (Fallén, 1806) s Schiemenz (1988)
Idiocerus similis Kirschbaum, 1868 s Schiemenz (1988)
Idiocerus stigmaticalis Lewis, 1834 mh Witsack (2009)
Idiodonus cruentatus (Panzer, 1799) s Witsack (2003)
Issus coleoptratus (F., 1781) s V Witsack (2009)
Issus muscaeformis (Schrank, 1781) D NF 2013 leg.Witsack
Jassargus allobrogicus (Ribaut, 1936) s Witsack (2009)
Jassargus alpinus (Then, 1896) s 3 Witsack (2003)
Jassargus flori (Fieber, 1869) s Witsack (2003)
Jassargus obtusivalvis (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2013)
Jassargus pseudocellaris (Flor, 1861) mh Witsack (2013)
Jassargus sursumflexus (Then, 1902) s 3 Witsack (2003)
Jassidaeus lugubris (Signoret, 1865) s 3 Witsack (2013)
Javesella discolor (Boheman, 1847) s Witsack (2009)
Javesella dubia (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2013)
Javesella forcipata (Boheman, 1847) s 3 Schiemenz (1987)
Javesella obscurella (Boheman, 1847) s Witsack (2009)
Javesella pellucida (F., 1794) h Witsack (2013)
Javesella salina (Haupt, 1924) s 2 Schiemenz (1987)
Kelisia guttula Germar,1818) s 3 Witsack (2003)
Kelisia guttulifera (Kirschbaum, 1868) s 2 Witsack (2009)
Kelisia haupti Wagner, 1939 s R Witsack (2003)
Kelisia irregulata Haupt, 1935 7) NF leg. Witsack
Kelisia minima Ribaut, 1934 V, NF 2012 leg. Witsack
Kelisia monocerus Ribaut, 1934 s 2 Witsack (2003)
Kelisia pallidula (Boheman, 1847) s 2 leg. Nickel
Kelisia praecox Haupt, 1935 s 2 Schiemenz (1987)
Kelisia punctulum (Kirschbaum, 1868) s Witsack (2009)
Kelisia ribauti Wagner,1938 s 3 Schiemenz (1987)
Kelisia sabulicola Wagner, 1952 s 3 Witsack (2003)

Zikaden (Auchenorrhyncha)
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Kelisia vittipennis (J. Sahlberg, 1868) s 3 Schiemenz (1987)
Kosswigianella exigua (Boheman, 1847) mh Witsack (2009)
Kyboasca bipunctata (Oshanin, 1871) s 1 Schiemenz (1990)
Kybos butleri (Edwards, 1908) NF Walter & Nickel (2009)
Kybos limpidus (W. Wagner, 1955) NF Walter & Nickel (2009)
Kybos lindbergi (Linnavuori, 1951) s Nickel & Remane (2003) Kybos betulicola 

(Wagner, 1956)
Kybos populi (Edwards, 1908) s Schiemenz (1990)
Kybos rufescens Melichar, 1896 s Schiemenz (1990)
Kybos smaragdula (Fallén, 1806) s Schiemenz (1990)
Kybos virgator (Ribaut, 1933) s Walter & Nickel (2009)
Laburrus impictifrons (Boheman, 1852) s 3 Witsack (2003)
Lamprotettix nitidulus (F., 1787) s 3 Witsack (2009)
Laodelphax striatella (Fallén, 1826) mh Witsack (2013)
Ledra aurita (L., 1758) s Schiemenz (1988)
Lepyronia coleoptrata (L., 1758) s Schiemenz (1988)
Limotettix striola (Fallén, 1806) s Walter & Nickel (2009)
Linnavouriana decempunctata (Fallén, 1806) D NF leg. Nickel
Linnavuoriana sexmaculata (Hardy, 1850) s Walter & Nickel (2009)
Macropsidius sahlbergi (Flor, 1861) s 0 V Schiemenz (1988)
Macropsis albae W. Wagner, 1950 s Schiemenz (1988) Macropsis ocellata 

Provancher, 1872
Macropsis cerea (Germar, 1837) s Walter & Nickel (2009)
Macropsis fragilicola Holzinger, Nickel & 
Remane, 2013 

NF Holzinger et al. (2013)

Macropsis fuscinervis (Boheman, 1845) NF Witsack (2013)
Macropsis fuscula (Zetterstedt, 1828) s Witsack (2009)
Macropsis glandacea (Fieber, 1868) s 2 Schiemenz (1988)
Macropsis graminea (F., 1798) s Walter & Nickel (2009)
Macropsis gravesteini Wagner,1953 s D Schiemenz (1988)
Macropsis impura (Boheman, 1847) s Schiemenz (1988)
Macropsis infuscata (J. Sahlberg, 1871) s Schiemenz (1988)
Macropsis marginata (Herrich-Schäffer, 1836) s Walter & Nickel (2009)
Macropsis megerlei (Fieber, 1868) s 2 Witsack (2013)
Macropsis najas Nast, 1981 D NF Walter & Nickel (2009)
Macropsis notata (Prohaska, 1923) s Walter & Nickel (2009)
Macropsis prasina (Boheman, 1852) s Schiemenz (1988)
Macropsis scutellata (Boheman,1845) s Walter & Nickel (2009)
Macropsis vicina (Horvath, 1897) NF leg. Nickel 
Macropsis viridinervis Wagner, 1950 s D Walter & Nickel (2009)
Macrosteles cristatus (Ribaut, 1927) s Witsack (2013)
Macrosteles fieberi (Edwards, 1889) s 0 Schiemenz et al. (1996)
Macrosteles frontalis (Scott, 1875) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Macrosteles horvathi (Wagner, 1935) s 3 Walter & Nickel (2009)
Macrosteles laevis (Ribaut, 1927) h Witsack (2013)
Macrosteles lividus (Edwards, 1894) s 2 Walter & Nickel (2009)
Macrosteles maculosus (Then, 1897) s D Schiemenz et al. (1996)
Macrosteles ossiannilssoni Lindberg, 1954 D NF Walter & Nickel (2009)
Macrosteles quadripunctulatus (Kirschbaum, 1868) s 3 Witsack (2003)
Macrosteles septemnotatus (Fallén, 1806) s Witsack (2013)
Macrosteles sexnotatus (Fallén, 1806) mh Witsack (2013)
Macrosteles sordidipennis (Stal, 1858) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Macrosteles variatus (Fallén, 1806) s Witsack (2013)
Macrosteles viridigriseus (Edwards, 1922) s Witsack (2013)
Macustus grisescens (Zetterstedt, 1828) mh Witsack (2013)
Megadelphax sordidula (Stal, 1853) s Witsack (2013)
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Megamelodes quadrimaculatus (Signoret, 1865) s 2 Schiemenz (1987)
Megamelus notula (Germar, 1830) s V Witsack (2009)
Megophthalmus scanicus (Fallén, 1806) mh Witsack (2013)
Mendrausus pauxillus (Fieber, 1869) s 1 V Schiemenz et al. (1996)
Metalimnus formosus (Boheman, 1845) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Metidiocerus elegans (Flor, 1861) s D Schiemenz (1988)
Metidiocerus impressifrons (Kirschbaum, 1865) D NF leg. Nickel
Metidiocerus rutilans (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz (1988)
Micantulina stigmatipennis (Mulsant & Rey, 1855) s 3 Witsack (2013)
Mirabella albifrons (Fieber, 1879) s V Witsack (2009)
Mocydia crocea (Herrich-Schäffer, 1837) h Witsack (2013)
Mocydiopsis attenuata (Germar, 1821) s R Witsack (2009)
Mocydiopsis intermedia Remane, 1961 s 1 Witsack (2013)
Mocydiopsis longicauda Remane, 1961 mh 3 V Witsack (2013)
Mocydiopsis parvicauda Ribaut, 1939 s 3 Witsack (2009)
Muellerianella brevipennis (Boheman, 1847) s Witsack (2013)
Muellerianella extrusa (Scott, 1871) s V Schiemenz (1987)
Muellerianella fairmairei (Perris, 1857) D NF leg. Witsack
Muirodelphax aubei (Perris, 1857) s 2 Schiemenz (1987)
Myndus musivus (Germar,1825) s 0 Schiemenz (1987)
Neoaliturus fenestratus (Herrich-Schäffer, 1834) mh 3 Witsack (2013)
Neophilaenus albipennis (F., 1798) s V Witsack (2013)
Neophilaenus campestris (Fallén, 1805) mh Witsack (2013)
Neophilaenus exclamationis (Thunberg, 1784) mh Witsack (2009)
Neophilaenus infumatus (Haupt, 1917) s 2 V Witsack (2013)
Neophilaenus lineatus (L., 1758) h Witsack (2013)
Neophilaenus minor (Kirschbaum, 1868) mh V Witsack (2013)
Nothodelphax albocarinata (Stal, 1858) s 1 Schiemenz (1987)
Nothodelphax distincta (Flor, 1861) s 2 Schiemenz (1987)
Notus flavipennis (Zetterstedt, 1828) s Witsack (2009)
Ommatidiotus dissimilis (Fallén, 1806) s 2 Schiemenz (1987)
Oncodelphax pullula (Boheman, 1852) s 2 Schiemenz (1987)
Oncopsis alni (Schrank, 1801) s Walter & Nickel (2009)
Oncopsis appendiculata Wagner, 1944 s 3 Schiemenz (1988)
Oncopsis avellanae Edwards, 1920 NF Nickel & Remane (2003)
Oncopsis carpini (J. Sahlberg, 1871) s Witsack (2013)
Oncopsis flavicollis (L., 1761) h Witsack (2013)
Oncopsis subangulata (J. Sahlberg, 1871) s Witsack (2009)
Oncopsis tristis (Zetterstedt, 1840) s Walter & Nickel (2009)
Ophiola cornicula (Marshall, 1866) s V Schiemenz et al. (1996)
Ophiola decumana (Kontkanen, 1949) s V Witsack (2013)
Ophiola russeola (Fallén, 1826) s V Witsack (2009)
Ophiola transversa (Fallén, 1826) s 0 Schiemenz et al. (1996)
Opsius stactogalus Fieber, 1866 s Schiemenz et al. (1996)
Orientus ishidae (Matsumura, 1902) N, NF leg. Witsack
Ossiannilssonola callosa (Then, 1886) s Schiemenz (1990)
Paluda flaveola (Boheman, 1845) s Schiemenz et al. (1996)
Paraliburnia adela (Flor, 1861) s 3 Witsack (2009)
Paralimnus phragmites (Boheman, 1847) s V Witsack (2013)
Paralimnus rotundiceps (Lethierry, 1885) D V, NF leg. Witsack
Paramesus major Haupt, 1927 s D Nickel (2003) Paramesus obtusifrons 

(Stal, 1853)
Pediopsis tiliae (Germar, 1831) s Witsack (2009)
Pentastiridius leporinus (L., 1761) s 2 Schiemenz (1987)
Penthimia nigra (Goeze, 1778) s 3 Schiemenz (1988)

Zikaden (Auchenorrhyncha)
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Perotettix pictus (Lethierry, 1880) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Philaenus spumarius (L., 1758) h Witsack (2013)
Pithyotettix abietinus (Fallén, 1806) s Witsack (2013)
Planaphrodes bifasciata (L., 1758) s Schiemenz (1988)
Planaphrodes nigrita (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz (1988)
Planaphrodes trifasciata (Geoffroy, 1785) s Witsack (2005)
Platymetopius guttatus Fieber, 1869 s 2 Witsack (2003)
Platymetopius major (Kirschbaum, 1868) s 3 Witsack (2003)
Platymetopius undatus (De Geer, 1773) s 1 Schiemenz et al. (1996)
Populicerus albicans (Kirschbaum, 1868) s Witsack (2009)
Populicerus confusus (Flor, 1861) mh Witsack (2013)
Populicerus laminatus (Flor, 1861) s Schiemenz (1988)
Populicerus nitidissimus (Herrich-Schäffer, 1835) s Schiemenz (1988)
Populicerus populi (L., 1761) mh Witsack (2003)
Psammotettix albomarginatus Wagner, 1941 s 1 Witsack (2003)
Psammotettix alienus (Dahlbom, 1850) h Witsack (2013)
Psammotettix cephalotes (Herrich-Schäffer, 1834) mh Witsack (2013)
Psammotettix confinis (Dahlbom, 1850) mh Witsack (2013)
Psammotettix excisus (Matsumura, 1908) s 3 Witsack (2005)
Psammotettix helvolus (Kirschbaum, 1868) h Witsack (2013)
Psammotettix kolosvarensis (Matsumura, 1908) s V Witsack (2009)
Psammotettix nodosus (Ribaut, 1925) s Witsack (2003)
Psammotettix pallidinervis (Dahlbom, 1850) 1 NF leg. Nickel
Psammotettix poecilus (Flor, 1861) s 3 Witsack (2009)
Psammotettix putoni (Then, 1898) D V, NF leg. Fröhlich
Recilia coronifer (Marshall, 1866) s Witsack (2009)
Reptalus panzeri (Löw, 1883) s 2 Witsack (2003)
Rhopalopyx adumbrata (C. Sahlberg, 1842) s Witsack (2013)
Rhopalopyx preyssleri (Herrich-Schäffer, 1838) mh Witsack (2013)
Rhopalopyx vitripennis (Flor, 1861) mh Witsack (2013)
Rhytidodus decimusquartus (Schrank, 1776) s Witsack (2013)
Rhytistylus proceps (Kirschbaum, 1868) s 3 Witsack (2003)
Ribautiana debilis (Douglas, 1876) NF leg. Witsack 
Ribautiana ognevi (Zachvatkin, 1948) D NF leg. Nickel
Ribautiana scalaris (Ribaut, 1931) s Witsack (2003)
Ribautiana tenerrima (Herrich-Schäffer, 1834) s Witsack (2009)
Ribautiana ulmi (L., 1758) s V Schiemenz (1990)
Ribautodelphax albostriata (Fieber, 1866) mh Witsack (2013)
Ribautodelphax angulosa (Ribaut, 1953) s 0 8) leg. Walter
Ribautodelphax collina (Boheman, 1847) s Witsack (2013)
Ribautodelphax pungens (Ribaut, 1953) mh Witsack (2013)
Ribautodelphax vinialis (Bieman, 1987) s 1 V Witsack (2003)
Sagatus punctifrons (Fallén, 1826) s Schiemenz et al. (1996)
Sorrhoanus assimilis (Fallén, 1806) s 3 Schiemenz et al. (1996)
Sorrhoanus xanthoneurus (Fieber, 1869) s 2 Schiemenz et al. (1996)
Speudotettix subfusculus (Fallén, 1806) h Witsack (2013)
Stenidiocerus poecilus (Herrich-Schäffer, 1835) s D Schiemenz (1988)
Stenocranus fuscovittatus (Stal, 1858) s V Witsack (2009)
Stenocranus longipennis (Curtis, 1837) 9) NF Witsack (2009)
Stenocranus major (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2013)
Stenocranus minutus (F., 1787) h Witsack (2013)
Stictocephala bisonia Kopp & Yonke, 1977 10) N, NF Klaus et al. (2007)
Stictocoris picturatus (C. Sahlberg, 1842) s 3 Witsack (2013)
Stiroma affinis Fieber, 1866 s Witsack (2013)
Stiroma bicarinata (Herrich-Schäffer, 1835) s Witsack (2013)
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Art BS RL Bm Nachweis Synonym
Streptanus aemulans (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2013)
Streptanus confinis (Reuter, 1880) NF Walter & Nickel (2009)
Streptanus marginatus (Kirschbaum, 1858) mh Witsack (2009)
Streptanus okaensis Zachvatkin, 1948 NF Witsack (2009)
Streptanus sordidus (Zetterstedt, 1828) h Schiemenz et al. (1996)
Stroggylocephalus agrestis (Fallén, 1806) s V Witsack (2009)
Stroggylocephalus livens (Zetterstedt, 1840) s 2 2012 leg. Witsack 
Struebingianella lugubrina (Boheman, 1847) s V Witsack (2009)
Tachycixius pilosus (Olivier,1791) mh Witsack (2013)
Tettigometra atra Haggenbach, 1825 s 1 11) Witsack (2003)
Tettigometra impressopunctata Dufour, 1846 s 0 11) Schiemenz (1987)
Tettigometra leucophaea (Preyssler, 1792) s D 11) Schiemenz (1987) Tettigometra obliqua 

(Panzer, 1799)
Thamnotettix confinis Zetterstedt, 1840 s Witsack (2009)
Thamnotettix dilutior (Kirschbaum, 1868) mh Witsack (2009)
Tremulicerus distinguendus (Kirschbaum, 1868) s Schiemenz (1988)
Tremulicerus fulgidus (F., 1775) s D Schiemenz (1988)
Tremulicerus tremulae (Estlund, 1796) s Schiemenz (1988)
Tremulicerus vitreus (F., 1803) s Schiemenz (1988)
Trigonocranus emmeae (Fieber, 1876) s R Funke & Witsack (2002)
Turrutus socialis (Flor, 1861) mh Witsack (2013)
Typhlocyba quercus (F., 1777) s Witsack (2013)
Ulopa reticulata (F., 1794) s Witsack (2009)
Utecha trivia (Germar, 1821) s 2 Schiemenz (1988) Ulopa trivia (Germar, 1821)
Verdanus abdominalis (F., 1803) mh Witsack (2013)
Viridicerus ustulatus (Mulsant & Rey, 1855) NF Witsack (2009)
Wagneriala minima (J. Sahlberg, 1871) s 2 V Witsack (2003) 
Wagneripteryx germari (Zetterstedt, 1840) s Witsack (2003)
Xanthodelphax flaveola (Flor, 1861) s 2 Schiemenz (1987)
Xanthodelphax straminea (Stal, 1858) s 3 Witsack (2013)
Zonocyba bifasciata (Boheman, 1851) s Witsack (2003)
Zygina angusta Lethierry, 1874 s Witsack (2003)
Zygina flammigera (Geoffroy, 1785) mh Witsack (2013)
Zygina hyperici (Herrich-Schäffer, 1836) mh Schiemenz (1990)
Zygina nigritarsis Remane, 1994 s D Neumann (1997)
Zygina ordinaria (Ribaut, 1936) s Schiemenz (1990)
Zygina rubrovittata (Lethierry, 1869) s 3 Witsack (2003)
Zygina schneideri (Günthart, 1974) s D leg. Nickel 
Zygina suavis Rey, 1891 s Schiemenz (1990)
Zygina tiliae (Fallén, 1806) s Schiemenz (1990)
Zyginella pulchra P. Löw, 1885 NF Witsack (2009)
Zyginidia mocsaryi (Horvath, 1910) s 2 Witsack (2003)
Zyginidia scutellaris (Herrich-Schäffer, 1838) h 12) N Witsack (2013)
Zyginidia viaduensis (W. Wagner, 1941) 1 V, NF leg. Nickel

Acericerus rotundifrons  →  Acericerus ribauti 
Circulifer opacipennis  →  Circulifer haematoceps
Euides speciosa  →  Euides basilinea
Eurysa brunnea  →  Eurysella brunnea
Fagocyba douglasi  →  Fagocyba cruenta
Kybos betulicola  →  Kybos lindbergi

Hinweis auf Synonyme

Macropsis ocellata  →  Macropsis albae
Mocuellus collinus  →  Henschia collina
Paramesus obtusifrons  →  Paramesus major
Tettigometra obliqua  →  Tettigometra leucophaea
Ulopa trivia  →  Utecha trivia 
Xerochlorita dumosa  →  Chlorita dumosa

Zikaden (Auchenorrhyncha)
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 Spezieller Teil

01  Algen (Cyanobacteria et Phycophyta)
02  Armleuchteralgen (Characeae)
03  Flechten (Lichenes) und flechtenbewohnende (lichenicole) Pilze
04  Moose (Anthocerotophyta, Marchantiophyta, Bryophyta)
05  Gefäßpflanzen (Tracheophyta: Lycopodiophytina, Pteridophytina, Spermatophytina)
06  Schleimpilze (Myxomycetes)
07  Großpilze (Ascomycota p. p., Basidiomycota p. p.)
08  Phytoparasitische Kleinpilze (Ascomycota p. p., Basidiomycota p. p., Blastocladiomycota p. p., Chytri-

diomycota p. p., Oomycota p. p., Cercozoa p. p.)
09  Süßwassermedusen (Hydrozoa: Craspedacusta)
10  Rundmäuler (Cyclostomata) und Fische (Pisces)
11  Lurche (Amphibia)
12  Kriechtiere (Reptilia)
13  Vögel (Aves)
14  Säugetiere (Mammalia)
15  Egel (Hirudinea)
16  Regenwürmer (Lumbricidae)
17  Weichtiere (Mollusca)
18  Kiemenfüßer (Anostraca) und ausgewählter Gruppen der Blattfüßer (Phyllopoda)
19  Asseln (Isopoda)
20  Flohkrebse (Malacostraca: Amphipoda)
21  Zehnfüßige Krebse (Decapoda: Atyidae, Astacidae, Grapsidae)
22  Tausendfüßer (Myriapoda: Diplopoda, Chilopoda)
23  Weberknechte (Arachnida: Opiliones)
24  Webspinnen (Arachnida: Araneae)
25  Springschwänze (Collembola)
26  Eintagsfliegen (Ephemeroptera)
27  Libellen (Odonata)
28  Steinfliegen (Plecoptera)
29  Ohrwürmer (Dermaptera)
30  Fangschrecken (Mantodea) und Schaben (Blattoptera)
31  Heuschrecken (Orthoptera)
32  Zikaden (Auchenorrhyncha)
33  Wanzen (Heteroptera)
34  Netzflügler i. w. S. (Neuropterida)
35  Wasserbewohnende Käfer (Coleoptera aquatica)
36  Sandlaufkäfer und Laufkäfer (Coleoptera: Cicindelidae et Carabidae)
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43
53
59

63
113
117
160
192
319
327

438
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539
554
558
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572
578
583
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677
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722
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741
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37  Nestkäfer (Coleoptera: Cholevidae)
38  Pelzflohkäfer (Coleoptera: Leptinidae)
39  Aaskäfer (Coleoptera: Silphidae)
40  Kurzflügler (Coleoptera: Staphylinidae)
41  Schröter (Coleoptera: Lucanidae)
42  Erdkäfer, Mistkäfer und Blatthornkäfer (Coleoptera: Scarabaeoidea: Trogidae, Geotrupidae, Scarabaeidae)
43  Prachtkäfer (Coleoptera: Buprestidae)
44  Weichkäfer (Coleoptera: Cantharoidea: Drilidae, Lampyridae, Lycidae, Omalisidae)
45  Buntkäfer (Coleoptera: Cleridae)
46  Zipfelkäfer (Coleoptera: Malachiidae), Wollhaarkäfer (Coleoptera: Melyridae) und Doppelzahnwoll-

haarkäfer (Coleoptera: Phloiophilidae)
47  Rindenglanzkäfer (Coleoptera: Monotomidae)
48  Glattkäfer (Coleoptera: Phalacridae)
49  Marienkäfer (Coleoptera: Coccinellidae)
50  Ölkäfer (Coleoptera: Meloidae)
51  Bockkäfer (Coleoptera: Cerambycidae)
52  Blattkäfer (Coleoptera: Megalopodidae, Orsodacnidae et Chrysomelidae excl. Bruchinae)
53  Breitmaulrüssler (Coleoptera: Anthribidae)
54  Rüsselkäfer (Coleoptera: Curculionoidae)
55  Wespen (Hymenoptera: Aculeata)
56  Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
57  Köcherfliegen (Trichoptera)
58  Schmetterlinge (Lepidoptera)
59  Schnabelfliegen (Mecoptera)
60  Flöhe (Siphonaptera)
61  Stechmücken (Diptera: Culicidae)
62  Kriebelmücken (Diptera: Simuliidae)
63  Kammschnaken (Diptera: Tipulidae, Ctenophorinae)
64  Raubfliegen (Diptera: Asilidae)
65  Wollschweber (Diptera: Bombyliidae)
66  Langbeinfliegen (Diptera: Dolichopodidae)
67  Waffenfliegen (Diptera: Stratiomyidae)
68  Ibisfliegen (Diptera: Athericidae)
69  Bremsen (Diptera: Tabanidae)
70  Stinkfliegen (Diptera: Coenomyidae)
71  Schwebfliegen (Diptera: Syrphidae)
72  Dickkopffliegen (Diptera: Conopidae)
73  Stelzfliegen (Diptera: Micropezidae)
74  Uferfliegen (Diptera: Ephydridae)
75  Halmfliegen (Diptera: Chloropidae)
76  Raupenfliegen (Diptera: Tachinidae)
77  Fledermausfliegen (Diptera: Nycteribiidae)
78  Lausfliegen (Diptera: Hippoboscidae)

Abkürzungen, kurze Form 
                                                                                                                                        sowie ausführlich ab Seite

766
768
771
776
809
815
821
829
834

839
843
845
847
853
861
874
886
888
910
930
950
961

1036
1037
1041
1048
1053
1055
1059
1062
1076
1080
1082
1086
1088
1100
1104
1106
1110
1115
1126
1129
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Die 78 Zusammenstellungen zu einzelnen Artengrup-
pen wurden von unterschiedlichen Autoren nach mög-
lichst einheitlichen Rahmenvorgaben erarbeitet. Letz-
tere sind generell nicht in den Artkapiteln, sondern 
hier erläutert. Nur Abweichungen von der allgemeinen 
Verfahrensweise und weitere Inhalte werden dort er-
klärt. Grundsätzlich wird auf zusätzliche Abkürzungen 
sowie Bezüge in den tabellarischen Zusammenstel-
lungen vor der Arttabelle in einem eigenem Abschnitt 
hingewiesen.

Die Abgrenzung der Artengruppen erfolgte in der 
Regel entsprechend der Zugehörigkeit zu systemati-
schen Gruppen. In einigen Fällen wurden ökologische 
Gruppen (gleicher Lebensraum) zusammengefasst. Es 
konnten nur jene Artengruppen in das vorliegende 
Übersichtswerk aufgenommen werden, für die kom-
petente Bearbeiter zur Verfügung standen. 

Nur in Einzelfällen liegen dem Werk abgeschlossene 
Erfassungsprogramme mit vergleichbarem zeitlichen 
und räumlichen Bezug zugrunde. Vor allem bei Arm-
leuchteralgen (Korsch 2013), Höheren Pilzen (Täg-
lich 1999), Orchideen (AHO 2011), Vögeln (Gniel-
ka & Zaumseil 1997, Dornbusch & Fischer 2007, 
Fischer & Pschorn 2012), Fischen (Kammerad et al. 
2012), Weichtieren (Körnig et al. 2013) und Heuschre-
cken (Wallaschek et al. 2004) konnten umfangreiche 
aktuelle Kartierungsprojekte ausgewertet werden.

Die einzelnen Artikel haben durchweg den Cha-
rakter von Expertengutachten, welche die Meinungen 
der jeweiligen Autoren widerspiegeln. Damit wird ein 
Zeitdokument vorgelegt, das den aktuellen Wissens-
stand zusammenfasst sowie zur laufenden Fortschrei-

Methodische Rahmenvorgaben
Dieter Frank

Einführung bung – basierend auf umfangreichen und kontinuier-
lichen Untersuchungen zur Biologie, Ökologie und 
Verbreitung der Arten – anregen soll.

Kern der Darstellungen sind die tabellarischen Auf-
listungen. Den Tabellen ist grundsätzlich die Gesamt-
artenliste der jeweiligen Gruppe mit dem Nachweis 
einer Gewährsperson (Zitat, Fundnachweis, Samm-
lungsbeleg) zu entnehmen. Je nach Wissensstand bzw. 
inhaltlicher Relevanz werden die Themen „Bestands-
situation“, „Bestandsentwicklung“, „Ursachen für Ver-
änderungen“, „mögliche Schutzmaßnahmen“, „Status in 
der Roten Liste Sachsen-Anhalts“, „Gesetzlicher Schutz“, 
„Bemerkungen“, „Wichtige Synonyme“ hinzugefügt. Die 
Entscheidung über die Aufnahme entsprechender Spal-
ten trafen die jeweiligen Autoren. Erschien die Kenntnis 
über regionale Unterschiede ausreichend, wurden die 
Aussagen auch separat für die drei großen Landschafts-
räume Sachsen-Anhalts (Tiefland, Hügelland bzw. Harz) 
getroffen. Nicht für jede Art war es möglich, Aussagen 
zu den genannten Kriterien zu treffen. An solchen Stel-
len wurde nichts in die Tabelle eingetragen.

Die nachfolgend für jeden Themenkreis aufgeführ-
ten Rahmenvorgaben und Typisierungen sowie deren 
Abkürzungen wurden möglichst einheitlich für alle 
Artengruppen verwendet. 

In den Listen sind in der Regel Arten, also Taxa mit 
Artrang aufgenommen. Wenn möglich und sinnvoll, 
sind auch Unterarten (subspecies – subsp.), Varietäten 
(varietas – var.) oder Formen (forma – f.) einbezogen. 
Elemente dieser taxonomischen Kategorien (taxa) wer-
den in diesem Kapitel als Art bezeichnet.

Artauswahl

In der ausgedehnten „Porphyrkuppenlandschaft nordwestlich 
von Halle“ ist der 250 m hohe Petersberg mit der Stiftskirche 
weithin sichtbar. 7.10.2012, Foto: D. Frank.

Im mittleren Saaletal hat sich der Fluss tief in die Muschelkalk-
Schichten des Thüringer Beckens eingeschnitten. FFH-Schutz-
gebiet „Himmelreich bei Bad Kösen“, 11.4.2009, Foto: D. Frank.

Methodische Rahmenvorgaben
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Aufgenommen sind alle in den heutigen Grenzen 
von Sachsen-Anhalt vorkommenden oder in den letz-
ten beiden Jahrhunderten ausgestorbenen ehemals ein-
gebürgerten Arten. Hierzu zählen indigene, eingebür-
gerte (spontan bzw. subspontan [längere Zeit und meh-
rere Generationen selbstständig] vorkommend), regel-
mäßig eingeschleppte (Ephemere) sowie regelmäßig 
durchziehende bzw. zeitweilig vorkommende Arten. 
Beispielsweise kann bei Wirbellosen schon ein einma-
liger Nachweis einer Art (ohne Klärung des faunisti-
schen Status) Anlass für die Aufnahme in die Liste sein. 

Nomenklatorischer und systematischer Bezug bei der 
Abgrenzung und Benennung der Taxa ist möglichst ein 
derzeit allgemein anerkanntes Standardwerk. Die Art-
namen sind alphabetisch geordnet. Gegebenenfalls 
wird zuvor in höhere taxonomische Kategorien unter-
gliedert. Der Name des Artbeschreibers wird bei Tie-
ren in der Regel voll ausgeschrieben. Nur Linnaeus 
(Linné) wird mit L. und Fabricius mit F. abgekürzt. 
Bei Pilzen, Algen und Pflanzen werden die Namens-
kürzel der entsprechenden Standardwerke (Brummitt  
& Powell 1992, IPNI) verwendet.

Befindet sich kein Eintrag in dieser Spalte, bedeutet 
es, dass sich die Angaben dieser Zeile auf das Gesamt-
gebiet (Bundesland Sachsen-Anhalt) beziehen. Wenn 
Unterschiede in der Bestandssituation zwischen den 
einzelnen Großlandschaften bekannt sind bzw. eine 
Art nicht in allen vorkommt, wurde der räumliche Be-
zug dieser Zeile auf eine der drei Großlandschaften be-
schränkt. Das gesamte Bundesland umfasst 745 (auch 
Teil-)Messtischblatt-Quadranten (MTB-Quadrant, 1/4 
der topographischen Karten 1:25 000, Normalschnitt) 
und teilt sich wie folgt auf:

T Tiefland, großflächig unter 100 m NN (weite Tei-
 le des Nordens und Ostens Sachsen-Anhalts), 

 438 MTB-Quadranten
H Hügelland, großflächig zwischen 100 und 300 m
  NN (Ränder des Harzes, Unstrut-Triasland, Teile 
  des Flechtinger Höhenzuges, des Flämings und 
  der Dübener Heide), 261 MTB-Quadranten
B Bergland, großflächig über 300 m NN (nur Harz), 
 46 MTB-Quadranten.
Die generalisierte Zuordnung zu einer Höhenstufe 

erfolgte anhand der durchschnittlichen Fläche einer 
Höhenstufe je Rasterfeld (MTB-Quadrant). Die Zuord-
nung von drei Rasterfeldern wurde im Rahmen einer 
landesweiten Arrondierung geändert.

Abweichend von dieser generalisierten rasterbezo-
genen Zuordnung kann es bei einzelnen Arten zu einer 

inhaltlich begründeten anderen Zuordnung kommen. 
Klammerangaben, z. B. (T), deuten auf wenige Vor-

kommen in anderen Landschaftsräumen hin.
Bei Arten bzw. Artengruppen, für die nur wenige 

oder unzureichende Kenntnisse zur Verbreitung inner-
halb Sachsen-Anhalts vorliegen, erfolgte keine Zuord-
nung zu Bezugsräumen.

 

Die Einschätzung der aktuellen Bestandssituation er-
folgt grundsätzlich anhand einer sechsstufigen Skala. 

A ausgestorben oder verschollen
ss sehr selten
s selten
mh mäßig häufig
h häufig
sh sehr häufig

Für manche Artengruppen wird eine reduzierte, drei-
stufige Skala (s, mh, h) verwendet. Die Kriterien für die 
Zuordnung werden ggf. für die einzelnen Artengrup-
pen jeweils präzisiert.

Bei einigen Artengruppen erfolgt eine separate Ein-
schätzung der aktuellen Bestandssituation für die ein-
zelnen Bezugsräume.

Wissenschaftlicher Artname (Art, Synonym)

Bezugsraum (BR)

Bestandssituation (BS)

Höhenstufenverteilung in ST.
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Die Bestandsentwicklung wird grundsätzlich nach 
einer fünfstufigen Skala eingestuft. 
 stark zunehmend
 zunehmend
0 konstant
 rückgängig
 stark rückgängig

Für manche Artengruppen wird eine reduzierte, drei-
stufige Skala (, 0, ) verwendet. Die Angaben bezie-
hen sich in der Regel auf Veränderungen in den letzten 
zwei Jahrzehnten oder werden für die jeweilige Arten-
gruppe gesondert definiert.

Bei Arten mit zunehmender oder abnehmender Be-
standsentwicklung wird, wenn bekannt, auf wichtige 
Ursachen hingewiesen. Diese Aussagen gelten grund-
sätzlich landesweit, auch wenn für die jeweilige Art 
mehrere Bezugsräume genannt sind. Ursachen, die für 
die gesamte Artengruppe gelten sowie allgemein wir-
kende Faktoren (Eutrophierung, Sukzession, Nutzungs-
änderung/-aufgabe etc.), werden ggf. nicht einzeln in 
der Tabelle, sondern zusammenfassend in der Einfüh-
rung genannt.

Die Gefährdungskategorien entsprechen der Refe-
renzliste Gefährdungsursachen für FFH-Meldungen 
(BfN, http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/ 
030306_refgefaehrd.pdf). Für einzelne Artengruppen 
werden zusätzliche Kategorien verwendet (und dort 
erläutert), insbesondere wenn es sich um Bestands-
zunahmen oder artspezifische Interaktionen handelt. 
Nachfolgend sind nur die in diesem Buch verwendeten 
Kategorien der Referenzliste genannt.

1. Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 
 Imkerei 
1.1 Nutzung und Neugewinnung von Flächen 
1.1.1 Bewirtschaftung/Innutzungsnahme von Mooren 
1.1.2 Bewirtschaftung/Innutzungsnahme von Salzwie-
 sen 
1.1.3 Trockenlegen von Feuchtgrünland, Kleingewäs-
 sern und Söllen/Entwässerung 
1.1.4 Verfüllung von Kleingewässern und Quellen 
1.1.5 Zerstörung temporärer Gewässer 
1.1.7 Weidewirtschaft, Kopplung 
1.1.7.1 Hoher Viehbesatz 
1.1.7.2 Unterbeweidung 
1.1.8 Wiesenbewirtschaftung 
1.1.8.3 Erhöhte Mahdfrequenz 
1.1.9 Düngung und Kalkung von Grünland (Frisch-, 
 Feuchtwiesen und Magerrasen) 

1.1.10 Eutrophierung von Gewässern und Mooren 
1.1.11 Ackerbau 
1.1.11.1 Düngung 
1.1.11.2 Verarmte Fruchtfolgen 
1.1.11.4 Pflügen/Umbruch/Direktes Umpflügen nach 
  der Ernte 
1.1.12 Ausbringung von Gift und Fallen zum Pflanzen- 
 oder Vorratsschutz oder zur Hygiene 
1.1.12.1 Insektizide 
1.1.13 Einsatz schwerer Maschinen (Bodenverdichtung)
1.1.16 Weinbauliche Nutzung 
1.1.19 Umwandlung von Grünland in Äcker 
1.1.20 Umwandlung von Grünland in sonstige Kultu-
 ren (Obstanbau, Weihnachtsbaumplantagen) 
1.1.21 Häufige Grabenräumung/Grabenfräsen 
1.1.22 Ländlicher Straßen- und Wegebau 
1.1.23 Moderne Saatgutreinigung 
1.2 Strukturverlust/Flurbereinigung 
1.2.2 Beseitigung von Weg- und Ackerrainen, Kraut-
 säumen, Brachestreifen und -inseln 
1.2.3 Entfernung von Uferrandstreifen, Ufergehölzen 
1.2.5 Entfernung von Feldgehölzen, Streuobstwiesen, 
 Kopfweidenbeständen 
1.3 Sukzession infolge Nutzungsaufgabe 
1.3.1 Brachfallen von Magerrasen 
1.3.2 Brachfallen extensiv genutzter Frisch-, Feucht- 
 und Nasswiesen 
1.4 Aufgabe alter Nutzungsformen 
1.4.1 Aufgabe der Streuwiesennutzung 
1.4.3 Nutzungsaufgabe von kleinflächigen Abgrabungen
1.4.5 Aufgabe der Heidenutzung 
1.4.6 Aufgabe der Kopfweidennutzung, Kopfbaum-
 nutzung, Heckennutzung/Nutzungsaufgabe von 
 Streuobstwiesen 
1.4.8 Aufgabe der Kleinviehhaltung 

2. Raum- und infrastrukturelle Veränderungen, 
 Planung 
2.1 Fragmentierung und Isolation in der offenen 
 Landschaft 
2.2 Verlust dörflicher Strukturen, Verstädterung 
2.3 Änderung der städtischen Siedlungsstrukturen 
 (bauliche Verdichtung, Versiegelung, Verlust von 
 Grünflächen) 
2.4 Intensive Grünanlagenpflege 

3. Forstwirtschaft 
3.1 Aufforstung waldfreier Flächen 
3.1.1 Entwässerung und Aufforstung von Moorstand-
 orten 
3.1.2 Aufforstung von Magerrasen 
3.1.2.1 in der planaren bis collinen Stufe 
3.1.4 Aufforstung von Frisch-, Feucht- und Nasswiesen
3.1.4.2 in der montanen bis alpinen Stufe 
3.1.5 Aufforstung von brachliegenden Äckern, Ödland 

Bestandsentwicklung (BE)

Ursachen f. Veränderungen der Bestandssituation (UV)
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 und Heideflächen 
3.1.6 Aufforstung bis dicht ans Ufer 
3.1.7 Aufforstung bis dicht an Biotop/Habitat 
3.2 Waldbauliche Maßnahmen 
3.2.1 Rodung (Kahlhiebe, Großschirmschlagverfah-
 ren, größere Saumhiebe) 
3.2.2 Altersklassenwald mit Kahlschlagbetrieb 
3.2.3 Kalkung und Düngung 
3.2.3.1 Kalkung 
3.2.4 Ausbringung von Gift und Fallen zum Pflanzen- 
 oder Vorratsschutz oder zur Hygiene 
3.2.4.1 Insektizide 
3.2.5 Entwässerung 
3.2.6 Zerstörung von Kleingewässern und Quellab-
 flüssen 
3.2.7 Zerstörung temporärer Gewässer 
3.2.8 Anpflanzung/Bestand nicht heimischer/nicht 
 lebensraumtypischer Baumarten 
3.2.9 Umwandlung naturnaher Waldflächen in Forst-
 flächen 
3.2.9.1 Umwandlung naturnaher Laubwälder in Nadel-
 holzforste 
3.2.10 Entnahme von Bäumen mit artspezifischer Funk-
 tion/Selektive Nutzung von wertholzhaltigen 
 Mischbaumarten 
3.2.12 Anlage einer zweiten Baumschicht durch flächi-
 gen Unterbau
3.2.13 Übergang zu Dauerwaldbetrieb 
3.2.14 Mechanische/stoffliche Einwirkungen 
3.2.15 Störung durch Waldarbeiten 
3.2.16 Entfernung von Waldmantelgehölzen und Saum-
 strukturen 
3.2.17 Entfernung von Alt-, Totholz 
3.2.18 Wegebau (forstlich)/Holzlagerplätze/bauliche 
 Einrichtungen 
3.2.18.4 Versiegelung von Waldwegen 
3.3 Aufgabe alter Nutzungsformen 

4. Jagd/Wildschäden 
4.1 Verfolgung durch Jagdausübung 
4.3 Störung durch Jagdausübung 
4.4 Waldwiesen- und Waldmoorumwandlungen 
 (Wildäcker/Wildwiesen) 
4.4.4 Entwässerung von Waldmooren 
4.5 Anlage jagdlicher Einrichtungen 
4.6 Wildschäden 

5. Meeres- und Binnenfischerei, Teichwirtschaft 
5.3 Verdrängung durch fischereiwirtschaftlich ein-
 gebrachte Nutzarten 
5.4 Erhöhter Fischbesatz 
5.4.4 Erstbesatz fischfreier Gewässer 
5.6 Anlage von Fischteichen im Haupt- und Neben-
 schluss von Fließgewässern 
5.7 Einleitung aus Fischteichen 

5.8 Gewässerverschmutzung 
5.10 Überhöhte Entnahme 
5.11 Intensive Teichwirtschaft 
5.12 Vergrämungsmaßnahmen 
5.18 Nutzungsaufgabe periodisch abgelassener Fisch-
 teiche 

6. Direkte Entnahme und Beseitigung (nicht jagd-
 liche/nicht fischereiliche Nutzung) 
6.3 Entnahme/Tötung durch Privatpersonen 

7. Sport- und Freizeitaktivitäten, Tourismus 
7.3 Wassersport 
7.3.1 Wassersportanlagen 
7.5 Flugsport 
7.11 Angelsport, Eisangeln 

8. Wasserbau, Wassernutzung, Maßnahmen der Ge-
 wässerunterhaltung, Schifffahrt 
8.1 Trinkwassergewinnung/Wassernutzung 
8.2 Eindeichung, Polderung 
8.3 Begradigung/Veränderung der natürlichen Li-
 nienführung 
8.4 Staustufenbau/Querbauwerke/Barrieren 
8.5 Verrohrung/Gewässerbefestigung, -ausbau 
8.6 Fassung von Quellen (außer zur Trinkwasserge-
 winnung) 
8.7 Regulierungsmaßnahmen/Unterbindung der na-
 türlichen Gewässerdynamik 
8.8 Unterbindung der Auendynamik 
8.10 Grundwasserabsenkung 
8.11 Verlust von permanenten Gewässern 
8.11.3 Beseitigung von Altgewässern
8.12 Zerstörung temporärer Gewässer 
8.13 Intensive Räumung und Entkrautung 
8.14 Uferverbau/Böschungsbefestigung 
8.15 Uferpflegemaßnahmen 
8.15.3 Mahd der Ufervegetation 
8.16 Entfernung von Röhrichten und Seggenrieden 
8.17 Zerstörung von Kiesbänken und Schlammflä-
 chen 
8.20 Wasserkraftnutzung 

10. Verkehr und Energie 
10.1 Straßenbau 
10.3 Straßenunterhaltung 
10.3.5 Fällung von Bäumen aus Gründen der Verkehrs-
 sicherungspflicht 
10.4 Schienenunterhaltung 
10.4.5 Fällung von Bäumen aus Gründen der Verkehrs-
 sicherungspflicht 
10.6 Zerschneidung von Biotopen und Landschaften
 durch Verkehrswegebau 
10.7 Verkehrsopfer 
10.9 Schadstoffeintrag durch Verkehr 
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10.11 Verluste/Störung durch Stromleitungen, Wind-
 kraftanlagen, Seilbahnen, Zäune etc.

11. Schadstoff-, Nährstoff-, Licht- und Lärmein-
 flüsse, Entsorgung 
11.1 Abwassereinleitung in Gewässer 
11.2 Luftverschmutzung/Stoffeintrag aus der Atmo-
 sphäre 
11.7 Diffuser Nährstoffeintrag/Eutrophierung 
11.12 Schwermetalleintrag 
11.15 Spezifizierte Gewässerbelastung 

12. Bauliche Maßnahmen und Rohstoffgewinnung
12.1 Bebauung (Siedlung, Gewerbe, Industrie) 
12.1.6 Bebauung sensibler Bereiche 
12.2 Grundwasserabsenkung aufgrund baulicher Maß-
 nahmen 
12.4 Abbau/Bergbau/Abgrabung 
12.4.2 Abbau von Lockergesteinen 
12.5 Rekultivierungsmaßnahmen von Abbaugebieten
12.6 Verschluss von Höhlen und Stollen 
12.7 Sanierungsmaßnahmen/Abriss alter Gebäude 
12.7.4 Sanierung von Mauern 

13. Nutzung von Truppenübungsplätzen 
13.2 Aufgabe der militärischen Nutzung von Trup-
 penübungsplätzen 

14. Naturschutzmaßnahmen 
14.3 Mulchen 
14.4 Beweidung, ungünstiges Beweidungsmanage-
 ment 
14.8 Fehlende Dynamik 
14.9 Fehlende Pflege/Pflegerückstand 

15. Verdrängung durch nicht heimische oder gen-
 technisch veränderte Organismen 
15.1 Neophyten 
15.2 Neozoen 
15.3 Krankheitserreger und Parasiten 

16. Art- oder arealbezogene Spezifika, biologische 
 Risikofaktoren 
16.1 Natürliche Seltenheit 
16.2 Arealgrenze/Isoliertes Vorkommen 
16.3 Arealverschiebung 
16.4 Spezifische/komplexe Ansprüche/enge Einni-
 schung 
16.5 Gesundheitliche Störungen (nicht durch einge-
 schleppte Krankheiten) 
16.6 Gefährdung durch genetische Vermischung/
 Bastardierung 

17. Natürliche Prozesse und Ereignisse, Klimaein-
 flüsse 

17.1 Sukzession in natürlichen/nicht genutzten Le-
 bensräumen 
17.1.1 Verlandung von Gewässern 
17.1.3 Verbuschung/Aufkommen von Gehölzen 
17.2 Naturkatastrophen, dynamische Ereignisse 
17.2.17 Kalamitäten 
17.3 Großklimatische Veränderungen 

18. Keine Gefährdungsursache erkennbar/Unbe-
 kannt 
18.1 Trotz eindeutig beobachteten Rückgangs ist kei-
 ne Gefährdungsursache erkennbar 

Die Kategorien für Schutzmaßnahmen entsprechen 
der „Referenzliste Erhaltungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen“ (BfN, http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/do 
cuments/030306_refmassnahmen.pdf). Nachfolgend 
sind nur die in diesem Buch verwendeten Kategorien 
der Referenzliste genannt.

1. Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau/
 Pflege des Offenlandes 
1.1 Rücknahme der landwirtschaftlichen Nutzung 
1.1.1 Aufgabe der Bewirtschaftung von für die Land-
 wirtschaft ungeeigneten Flächen 
1.1.2 Herausnahme sensibler Bereiche aus der Bewirt-
 schaftung/Auszäunung 
1.1.3 Zulassen der natürlichen Sukzession in Teilflä-
 chen/größere Teilbereiche ohne Bewirtschaftung
1.2 Grünlandnutzung 
1.2.1 Mahd mit bestimmten Vorgaben 
1.2.1.1 Einschürige Mahd 
1.2.1.6 Mahd mit Terminvorgabe/nach der Samenrei-
 fe/Blühzeitpunkt/etc.
1.2.1.11 Belassen von Brach- oder Saumstreifen/Rest-
 flächen 
1.2.2 Nutzung als Mähweide mit Nachbeweidung 
1.2.3 Beweidung mit Nachmahd 
1.2.4 Beweidung zu bestimmten Zeiten 
1.2.5 Art der Weidetierhaltung 
1.2.5.1 Hüte-/Triftweide 
1.2.6 Reduzierung der Besatzdichte
1.2.7 Erhöhung der Besatzdichte
1.2.8 Einsatz bestimmter Weidetiere
1.2.8.2 Pferdebeweidung
1.2.8.3 Schafbeweidung 
1.2.8.4 Ziegenbeweidung
1.3 Naturverträglicher Ackerbau 
1.3.1 Extensivierung auf Teilflächen/Ackerrandstreifen
1.3.4 Verzögerung des Umbruchs nach der Ernte 
1.3.6 Anlage von mehrjährigen Kulturen 
1.4 Extensivierung sonstiger Nutzungsformen 
1.4.1 Extensivierung des Obstanbaus 

Methodische Rahmenvorgaben
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1.5 Regulierung des Einsatzes ertragssteigender Maß-
 nahmen 
1.5.2 Verminderung des Einsatzes von Bioziden 
1.5.2.1 Verminderung des Insektizideinsatzes 
1.5.3 Einstellung des Einsatzes von Düngemitteln 
1.5.4 Verminderung des Einsatzes von Düngemitteln 
1.6 Auswahl/Beschränkung der Bearbeitungstech-
 niken 
1.6.2 Kein Einsatz von schweren Maschinen 
1.6.3 Kein Walzen/Kein Schleppen 
1.6.4 Kein Tiefpflügen 
1.7 Renaturierung des Wasserhaushaltes 
1.8 Nutzungsänderung 
1.8.1 Umwandlung von Acker in Grünland 
1.9 Gezielte Pflegemaßnahmen 
1.9.5 Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem 
 Turnus 
1.9.5.2 Beseitigung von Neuaustrieb 
1.10 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
1.10.1 Neuanlage von Streuobstbeständen/Obstbaum-
 reihen 
1.10.2 Erhalt von Streuobstbeständen/Obstbaumreihen
1.10.3 Erhalt von Feldgehölzen 
1.10.7 Ausweisung von Pufferflächen 
1.10.8 Kein Ausbau/Keine Versiegelung von Wirt-
 schaftswegen 
1.11 Beseitigung störender Elemente 
1.11.1 Beseitigung von Viehtränken aus sensiblen Be-
 reichen 
1.12 Wiederaufnahme/Weiterführung alter 
 Nutzungsformen 
1.12.2 Wanderschäferei mit Schafen und Ziegen 

2. Wald/Forstwirtschaft 
2.1 Rücknahme der Nutzung des Waldes 
2.1.2 Zulassen der natürlichen Sukzession in Teilflä-
 chen/größere Teilbereiche ohne Bewirtschaf-
 tung 
2.2 Naturnahe Waldnutzung 
2.2.1 Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu 
 standorttypischen Waldgesellschaften 
2.2.1.1 Aufforstung mit standortgerechten heimischen 
 Baumarten/Verwendung autochthonen Pflanz-
 materials/Saatguts 
2.2.2 Schaffung ungleichaltriger Bestände 
2.2.3 Auswahl/Beschränkung der Bearbeitungstech-
 niken 
2.2.5 Einstellung des Einsatzes von Bioziden 
2.3 Renaturierung des Wasserhaushaltes 
2.4 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
2.4.1 Altholzanteile belassen 
2.4.2 Totholzanteile belassen 
2.4.2.1 Stehende Totholzanteile belassen 
2.4.2.2 Liegende Totholzanteile belassen
2.4.7 Auslichten dichter Gehölzbestände 

2.4.8 Anlage/Erhalt von Lichtungen/Ausstockung von 
 Waldbeständen zur Schaffung von Freiflächen 
2.4.9 Anlage von Waldinnen- und Außenmänteln und 
 -säumen 
2.4.10 Kein Ausbau/Keine Versiegelung von
 Wirtschaftswegen 
2.5 Beseitigung störender Elemente 
2.5.1 Keine Verwendung von ortsfremden Boden-/
 Steinmaterial für den Wegebau 
2.5.3 Beseitigung von nicht organischen Ablagerun-
 gen (Müll, Schutt, Geräte u. a.) 
2.6 Historische Waldbewirtschaftung 

3. Jagd 
3.1 Einstellung/Beschränkung der Jagdausübung 
3.1.2 Verbot der Jagd auf bestimmte Arten 
3.1.5 Einstellung der Jagd in festgelegten Zonen 
3.2 Reduzierung der Wilddichte/Wildbestandsregu-
 lierung 
3.2.2 Reduzierung der Muffelwilddichte 

4. Maßnahmen in/an Gewässern und an Küsten 
4.1 Erhaltung und Rückführung des natürlichen 
 Wasserregimes 
4.1.1 Unterbindung der Regulierungsmaßnahmen 
4.2 Auenrenaturierung 
4.3 Kontrolle und ggf. Steuerung des Wasserstandes 
4.3.3 Überflutung 
4.4 Gewässerrenaturierung 
4.4.1 Schaffung eines durchgehenden, offenen Fließ- 
 gewässersystems 
4.4.5 Rücknahme von Gewässerausbauten 
4.4.6 Entfernung von Barrieren/Querbauwerken 
4.5 Pflege von Stillgewässern 
4.6 Extensivierung der Gewässer-/Grabenunterhal-
 tung 
4.7 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
4.8 Extensivierung von Gewässerrandstreifen/An-
 lage von Pufferzonen 

5. Meeres- und Binnenfischerei/Teichwirtschaft 
5.2 Einstellung bestimmter Befischungsmethoden 
5.3 Beseitigung/Reduzierung bestimmter Fischarten
5.4 Regulierung des Einsatzes ertragssteigender Maß-
 nahmen 
5.4.6 Einstellung von Vergrämungsmaßnahmen 
5.5 Beseitigung störender Elemente 
5.6 Traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen 

6. Freizeitnutzung/Tourismus 
6.1 Einstellung/Einschränkung durchgeführter Frei-
 zeitnutzung 
6.1.1 Einstellung/Einschränkung von Wassersportarten
6.1.2 Einstellung/Einschränkung von Wintersportarten
6.2 Besucherlenkung/Regelung der Freizeitnutzung 
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7. Militär 
7.2 Einbindung der militärischen Nutzer in 
 Managementkonzepte 
7.4 Schutzvorkehrungen und Erhaltungsmaßnah-
 men beim Rückzug der militärischen Nutzer 

8. Rohstoffgewinnung/Abgrabungen 
8.1 Einstellung der Rohstoffgewinnung/Einstellung
 von Abgrabungen 
8.2 Einbindung des Abbaubetriebes in 
 Managementkonzepte 
8.3 Naturschutzfachliche Rekultivierung von Abbau-
 gebieten 
8.4 Wiederaufnahme/Beibehaltung alter Nutzungs-
 formen/kleinflächiger Abgrabungen 

9. Siedlungsbereich/Gewerbe- und Industrie/Ab-
 fall- und Abwasserbeseitigung 
9.1 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
9.1.2 Unterbindung der intensiven Grünanlagenpflege 

10. Verkehr und Energie 
10.1 Artenschutzmaßnahmen an Verkehrswegen/
 Energieleitungen 
10.1.5 Sicherungsmaßnahmen an Strommasten 
10.2 Beseitigung/Rückbau störender Elemente/Ver-
 legung von Verkehrstrassen 
10.2.6 Entfernen/Erdverlegung elektrischer Leitungen 
10.4 Belassen des Straßenbegleitgrüns 

11. Spezielle Artenschutzmaßnahmen 
11.1 Artenschutzmaßnahmen „Säugetiere“ 
11.1.2 Sicherung/Schaffung von Fledermausquartieren 
11.2 Artenschutzmaßnahmen „Vögel“ 
11.2.1 Anlage von Gelegeschutzzonen 
11.2.2 Ausbringung von Nistkästen/-röhren 
11.2.3 Ausweisung von Höhlenbäumen 
11.2.4 Anlage von Steilwänden 
11.2.6 Mahd erst nach der Jungenaufzucht 
11.6 Artenschutzmaßnahmen „Insekten“ 
11.6.1 Anlage von Gewässern 
11.9 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten bzw. 
 bestandsstützende Maßnahmen 
11.9.4 Bekämpfung von Neozoen 
11.9.5 Entnahme von allochthonen Individuen 
11.9.6 Bestandsstützung durch Auswildern 
11.10 Beibehaltung der bisherigen Nutzungsform/Maß-
 nahmen 

12. Weitere Maßnahmen der Biotoppflege/Biotop-
 gestaltung 
12.1 Pflegemaßnahmen 
12.1.1 Wiedervernässung 
12.1.2 Entbuschung/Entkusselung 
12.1.6 Abschieben von Oberboden 

12.2 Extensivierung der Nutzung 
12.3 Schaffung von Strukturen 
12.4 Beseitigung/Rückbau störender Elemente 
12.4.3 Entfernung standortfremder Gehölze 
12.5 Eingrünung naturferner Strukturen 
12.6 Beibehaltung der bisherigen Nutzungsform/Maß-
 nahmen 

13. Administrative Instrumente des Naturschutzes 
13.1 Ausweisung von Schutzgebieten 
13.1.4 Ausweisung als Naturdenkmal 
13.2 Betretungsverbot 

14. Öffentlichkeitsarbeit 
14.2 Schulungen von Nutzergruppen 

15. Duldung von natürlichen Prozessen/katastro-
 phalen Ereignissen 
15.2 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.4 Zurzeit keine Maßnahmen, Entwicklung beob-
 achten

Hier werden die Angaben der aktuellen Roten Lis-
ten für Sachsen-Anhalt (LAU 2004) unverändert über-
nommen. Die einzelnen Kategorien sind dort definiert.

0 Ausgestorben oder verschollen
R Extrem seltene Arten mit geographischer Rest-
  riktion
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark gefährdet
3 Gefährdet
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbe-
  kannt
D Daten defizitär
V Arten der Vorwarnliste

§ besonders geschützte Art nach Bundesnatur-
 schutzgesetz (BNatSchG 2009)
§ BA Bezug auf Bundesartenschutzverordnung 
 (BArtSchV 2005), Anlage 1 zu § 1, Spalte 2, oft 
 Bezug ausschließlich auf einheimische Vorkom-
 men
§ VR Europäische Vogelart, identisch mit EU-Vogel-
 schutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG,
 Art. 1)
§ WA Bezug auf Anhang B der Verordnung (EG) 
 Nr. 338/97 zur Umsetzung des Washingtoner 
 Artenschutzübereinkommens 
§ (Fettdruck) streng geschützte Art nach Bundes-
 naturschutzgesetz (BNatSchG 2009)

Methodische Rahmenvorgaben
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§ BA  Bezug auf Bundesartenschutzverordnung 
 (BArtSchV 2005), Anlage 1 zu § 1, Spalte 3, oft
  Bezug ausschließlich auf einheimische Vorkom-
 men
§ FFH Bezug auf Anhang IV der FFH-Richtlinie 
  (Richtlinie 92/43/EWG)
§ VR  Art des Anhang 1 der EU-Vogelschutz-Richt-
  linie (Richtlinie 2009/147/EG)
§ WA  Bezug auf Anhang A der Verordnung (EG) 
  Nr. 338/97 zur Umsetzung des Washingtoner 
  Artenschutzübereinkommens
BK geschützte Art nach Berner Konvention (1979)
BK  (Fettdruck) streng geschützte Art nach Berner 
 Konvention (1979)
BO geschützte Art nach Bonner Konvention (1982)
FFH geschützte Art nach FFH-Richtlinie der EU 
 (Richtlinie 92/43/EWG)
FFH II Art des Anhang II der FFH-Richtlinie
FFH IV  Art des Anhang IV der FFH-Richtlinie
FFH V  Art des Anhang V der FFH-Richtlinie
VR geschützte Art nach EU-Vogelschutz-Richtlinie
 (Richtlinie 2009/147/EG)
WA geschützte Art nach Verordnung (EG) Nr. 338/97 
 zur Umsetzung des Washingtoner Artenschutz-
 übereinkommens
WA-A I  Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 und
  und Anhang I des WA
WA-A II  Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 und
  Anhang II des WA
WA-A –  Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 
WA-B II  Bezug auf Anhang B der EG-VO 338/97 und
  und Anhang II des WA
WA-B -  Bezug auf Anhang B der EG-VO 338/97 
( ) Schutzkategorien stehen in Klammern, wenn 
 die betreffende Art in ST nicht einheimisch ist 
 (Neobiota).

Hinweise zur arealkundlichen Verantwortlichkeit 
Sachsen-Anhalts für die Erhaltung der Art beziehen 
sich in der Regel auf das Gesamtareal:

A die Arealgrenze liegt in Sachsen-Anhalt
R in Deutschland nur in Sachsen-Anhalt nachge-
 wiesen
V innerhalb Deutschlands liegt ein Verbreitungs-
 schwerpunkt in Sachsen-Anhalt
W der/ein weltweiter Verbreitungsschwerpunkt liegt 
 in Sachsen-Anhalt.

Der floristische bzw. faunistische Status bezieht sich 
auf das Gebiet von Sachsen-Anhalt:

G natürlich unbeständige Gäste, Durchzügler, ephe-
 mere Arten
K neben indigenen bzw. alt eingebürgerten Vor-
 kommen auch aus der Kultur verwilderte Vor-
 kommen
N  eingebürgerte Neobiota: Arten, die sich nach 1500
 eingebürgert haben/hatten
U unbeständige (nicht eingebürgerte) Neobiota: Ar-
 ten, für die nach 1500 mehrfach unbeständige 
 Vorkommen nachgewiesen sind.

Angabe einer Gewährsperson für Fundortsangaben 
aus dem Gebiet von Sachsen-Anhalt. Dies ist entweder 
das Zitat einer aktuellen Übersichtsarbeit bzw. einer 
speziellen Publikation (z. B.: Autorenname [1999]), 
ein bisher nicht publizierter Neunachweis (z. B.: 1999 
Beobachtername) oder ein Sammlungsbeleg (z. B.: 
Coll. MLUH). Dieser Nachweis ist nicht automatisch 
die Quelle der Einschätzung der Bestandssituation.

Im einleitenden Text zu den Artkapiteln wird grund-
sätzlich der verwendete taxonomische und nomenkla-
torische Standard erläutert. Das allgemeine Verständ-
nis der Artnamen wird darüber hinaus durch eine 
eindeutige Zuordnung zu gebräuchlichen Synonymen 
wesentlich gefördert. Dieses Werk bietet jedoch nicht 
ausreichend Platz, alle Synonyme aufzuführen. Des-
halb mussten sich die Autoren auf besonders wichtige 
beschränken. Die Angaben können sich in einer sepa-
raten Spalte oder einem extra Abschnitt befinden.

Die allgemein verwendeten Abkürzungen, Abkürzun-
gen für Artautoren, die Kürzel für Wissenschaftliche 
Sammlungen sowie eine Kurzfassung für Abkürzungen 

Nachweis

Wichtige Synonyme

Bemerkungen (Bm)

Allgemein verwendete AbkürzungenDie nicht nur in Sachsen-Anhalt sehr seltene Sand-Silber-
scharte (Jurinea cyanoides) zählt zu den stark gefährdeten ein-
heimischen Arten und steht unter strengem Schutz. Hier wird 
die Blüte der in einem Nachzuchtbeet stehenden Pflanze von 
einer Schwebfliege der Gattung Sphaerophoria aufgesucht. 
Bernburg, 16.7.2009, Foto: J. Kommraus.
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